
RahmenprogrammSamstag, 12.04.2008

Begleitende Ausstellung im Foyer zu den Themen:

Aktionen zum Mitmachen

Experten als Ansprechpartner

Ärztliche Behandlung, Psychotherapie, psychiatrische Pflege, Co-
Therapien (z.B. Ergo- und Arbeitstherapie), sozialarbeiterische
Maßnahmen, Forschung.

Wir bieten Ihnen an, z.B. können Sie
Entspannungsverfahren kennen lernen oder erfahren, was ein
neuropsychologischer Test ist. Außerdem stehen Ihnen vor Ort
zahlreiche gern zur Verfügung.

Gemeinsames Programm

10.00-14.00 h Besuch der Ausstellung
10.00-14.00 h Vortragsprogramm

10.00-11.00 h Sucht

11.00-12.00 h ADHS (Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom

12.00-13.00 h Betreuung und Unterbringung psychisch
Erkrankter - Gesetzliche Situation

13.00-14.00 h Bis dass der Tod euch schNeidet
Selbstverletzendes Verhalten, Suizidalität
und Emotionen

Hr. Dr. J. Nützel / Hr. Dr. R. Freudenmann

Fr. Dr. A. Ludolph / Fr. Dr. D. Brummer

Hr. Dr. M. Kölch / Hr. Dr. H.-J. Maxon

Hr. Dr. P. Plener / Fr. Dr. A. Wietasch

Samstag, 12.04.2008

Stadthauspräsentation

Die Universitätskliniken

Psychiatrie und Psychotherapie III
(Erwachsene)

Kinder- und Jugendpsychiatrie
/ Psychotherapie

stellen sich vor

9. - 12. 04. 2008

VERANSTALTUNGSORT
STADTHAUS

DER STADT ULM
89073 ULM / MÜNSTERPLATZ 38

Veranstalter:

Eintritt frei

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie III
Ärztlicher Direktor:

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie / Psychotherapie
Ärztlicher Direktor:

Universitätsklinikum Ulm

(Erwachsene) Leimgrubenweg 12, 89075 Ulm
T.: 0731-500 61490 Fax: 0731-500 61492

(Kinder und Jugendliche) Steinhövelstr. 5, 89075 Ulm
T.: 0731-500 61600 Fax: 0731-500 61602

www.uni-ulm.de/klinik/psychiatrie3
www.uniklinik-ulm.de/kjpp

Prof. Dr. phil. Dr. med. Manfred Spitzer

Prof. Dr. med. Jörg M. Fegert

Michael Manya
Norbert Nitsche
Eva Peron
Petra Rapp
Karin Rapski-Kessler
Annabel Schleicher
Nina Spröber
Gerlinde Trögele
Petra Weisenheimer
Albert Weissinger
Anne-Katharina Wietasch

Organisationsteam:

Dorothee Blaumer
Marina Dockhorn
Jennaline Döring
Margit Dürr
Roland Freudenmann
Maren Frick
Walter Geiße
Katrin Hille
Thomas Kammer
Christiane Köhlerschmid
Andrea Ludolph



Mittwoch, 09.04.2008
Donnerstag, 10.04.2008Einladung Freitag, 11.04.2008

Programm der Kinder- und Jugendpsychiatrie

10.00-20.00 h Besuch der Ausstellung

10.00-16.00 h Guter Start ins Kinderleben -
Gesundheitsprävention durch Stärkung
elterlicher Beziehungskompetenzen

Vortragsprogramm:

16.30-17.00 h Behandlung traumatisierter Kinder und
Jugendlicher

17.00-17.30 h “Danke für die Geduld”
- die milieutherapeutisch-pflegerische
Begleitung in Kinder- und Jugendpsychiatrie

17.30-18.00 h “Gekrümmte Wege und doch ein Ziel”

18.00-18.30 h “Nicht auf fünf vor zwölf warten” -
Möglichkeiten zur Prävention psychischer
Störungen

18.30-19.00 h Musiktherapie in der Kinder-
und Jugendpsychiatrie

19.00-19.30 h Behandlungsmöglichkeiten von Patientinnen
mit Essstörungen (Magersucht und Bulimie)
in der Region Ulm

(Begrüßung durch Frau Ministerin Dr. Stolz,
anschließend Vorträge)

Hr. Prof. Dr. L. Goldbeck

Fr. Ch. Köhlerschmidt, Fr. M. Dockhorn

Hr. N. Nitsche, Fr. D. Blaumer

Fr. Dr. N. Spröber

Hr. T. Ellerkam, Dipl. Musiktherapeut

19.30-20.00 h Pause

20.00 h Psychosomatische Medizin - die Brücke
zwischen Neurologie und Psychiatrie

Hr. Prof. Dr. von Wietersheim

Hr. Prof. Dr. H. Kächele
Direktor der Klinik für Psychosomatische
Medizin und Psychotherapie
Mit anschließender Diskussion

FREITAG, 11.04.2008

(geschlossene Veranstaltung)

mit Grußworten von
Hr. R. Schoppik, Kfm. Direktor des Univ.-Klinikums
Hr. I. Gönner, Oberbürgermeister der Stadt Ulm

Hr. Prof. Dr. med. Jörg M. Fegert

Hr. Prof. Dr. phil. Dr. med. M. Spitzer

Hr. Prof. Dr. Dr. M. Spitzer

Hr. Dr. B. Connemann

Hr. Prof. Dr. G. Grön

Hr. Dr. H.-J. Maxon

Hr. Dr. R. Viviani

Hr. Dr. C. Schönfeldt-Lecuona

“

Hr. R. Glöckler, Fr. S. Windeisen

gezeigt wird ein mehrfach Oscar-prämierter Film zum
Thema Psychiatrie mit anschließender Diskussion

15.00-19.00 h Vorträge für Fachpublikum

19.30-20.00 h Auftaktveranstaltung

20.00-20.45 h Vorbeugung und frühe Hilfe bei drohenden
psychischen Störungen

20.45-21.30 h Neurobiologie des Unbewussten

10.00-20.00 h Besuch der Ausstellung

13.30-19.30 h Vortragsprogramm

13.30-14.30 h Psychiatrie im 21. Jahrhundert:
Von der Klapsmühle zur angewandten
Neurowissenschaft

14.30-15.15 h Schizophrenie

15.15-16.00 h Demenz

16.00-16.45 h Posttraumatische Belastungsstörung

16.45-17.30 h Angst

17.30-18.15 h Depression

18.15-19.00 h Reiß dich zusammen”! - “Kann ich nicht”!
Pflegetherapeutische Begleitung bei Depression

19.00-20.00 h Pause

20.00-22.30 h Spielfilm

Programm der Psychiatrie III (Erwachsene)

MITTWOCH, 09.04.2008

DONNERSTAG, 10.04.2008

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Ulmerinnen und Ulmer,

mit der diesjährigen Stadthauspräsentation des Universitätsklinikums
Ulm möchten sich die beiden Kliniken für Psychiatrie und
Psychotherapie, Erwachsene sowie Kinder und Jugendliche,
vorstellen.

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen einerseits die Behandlung von
psychisch kranken Patienten und ihren Familien, und andererseits die
Erforschung psychischer Störungen mit dem Ziel der Verbesserung
von Diagnostik und Therapie. Wir behandeln unsere Patienten nach
dem Stand des derzeitigen Wissens und setzen in Abstimmung auf die
individuellen Bedürfnisse moderne Medikamente, Psychotherapie,
verschiedene Begleittherapien und sozial-psychiatrische Maßnahmen
ein.

Gerade aus einer entwicklungs-psychiatrischen Sicht liegt ein
Forschungsschwerpunkt auf der Prävention psychischer Störungen
und dem professionellen interdisziplinären Umgang mit
Risikosituationen. Den Hintergrund bildet dabei ein modernes
Verständnis psychischer Störungen. Sie entstehen aus dem
Zusammenspiel von biologischen Faktoren (Genetik und
Stoffwechselprozesse) sowie Umwelteinflüssen (Lernbedingungen,
Ausprägung zwischen-menschlicher Beziehungen, prägende
Lebensereignisse).

Die Gehirnforschung/Neurowissenschaft hat in den letzten Jahren
bedeutende Fortschritte erzielt. Mittlerweile können wir direkt die
Funktion des Gehirns unter den verschiedensten Bedingungen des
Erlebens und Verhaltens beobachten. Dies eröffnet vielfältige neue
Ansätze zur Diagnostik und Therapie von psychischen Störungen.

Wir möchten Ihnen in den nächsten Tagen vielfältiges, anregendes
und informatives Programm bieten und freuen uns sehr auf den
Austausch mit allen interessierten Besuchern, auch bei Diskussions-
runden oder im persönlichen Gespräch mit den Referenten.

Auf Ihr Kommen und Ihr Interesse freuen wir uns sehr.

Prof. Dr. Dr. M. Spitzer Prof. Dr. J . M. Fegert


